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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Petra Sitte, Dr. Kirsten Tackmann, Cornelia Hirsch, Volker 
Schneider (Saarbrücken) und der Fraktion DIE LINKE. 


Regionale Förderung von Gleichstellung im Rahmen des Programms des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung „Frauen an die Spitze“ 


Die Bundesregierung fördert mit dem Themenschwerpunkt „Frauen an die 
Spitze“ die Erforschung von frauenspezifischen Karriereverläufen in Wissen- 
schaft und Wirtschaft. Ziel sei es, so das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF), Erkenntnisse über Flindernisse für eine geschlechter- 
gerechte Besetzung von Führungspositionen zu gewinnen. Zugleich sollten 
Lösungsmöglichkeiten für eine verbesserte Chancengerechtigkeit aufgezeigt 
werden. Zudem soll die Integration von Genderaspekten in natur- und technik- 
wissenschaftliche Forschungsfelder untersucht werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Projekte werden und wurden vom BMBF im Rahmen des Förderbe- 
reichs „Strategien zur Durchsetzung von Chancengleichheit für Frauen in 
Bildung und Forschung“, Themenschwerpunkt „Frauen an die Spitze“ geför- 
dert (Bekanntmachung 11. Juli 2006 bis 1. November 2007) (bitte die einge- 
reichten Projekte den bewilligten Projekten gegenüberstellen sowie auf- 
schlüsseln nach Bundesländern, Themenbereichen und Finanzierungshöhe)? 

2. Welche sonstigen Einzelprojekte (ohne Professorinnenprogramm) wurden 
seit dem 1 . Januar 2006 im Rahmen des oben genannten Förderbereichs 
durch das BMBF gefördert (bitte die eingereichten Projekte den bewilligten 
Projekten gegenüberstellen sowie aufschlüsseln nach Bundesländern, The- 
menbereichen und Finanzierungshöhe)? 


Berlin, den 7. Januar 2009 

Dr. Gregor Gysi, Oskar Lafontaine und Fraktion 
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